
DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2017/1267 DER KOMMISSION 

vom 11. Juli 2017 

zur Einreihung bestimmter Waren in die Kombinierte Nomenklatur 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. Oktober 2013 zur 
Festlegung des Zollkodex der Union (1), insbesondere auf Artikel 57 Absatz 4 und Artikel 58 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Um die einheitliche Anwendung der Kombinierten Nomenklatur im Anhang der Verordnung (EWG) 
Nr. 2658/87 (2) des Rates zu gewährleisten, sind Vorschriften für die Einreihung der im Anhang dieser 
Verordnung aufgeführten Waren zu erlassen. 

(2)  In der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 sind allgemeine Vorschriften für die Auslegung der Kombinierten 
Nomenklatur festgelegt. Diese Vorschriften gelten auch für die Auslegung jeder anderen Nomenklatur, die die 
Kombinierte Nomenklatur — auch nur teilweise oder unter etwaiger Hinzufügung von Unterteilungen — 
übernimmt und die aufgrund besonderer Regelungen der Union aufgestellt wurde, um tarifliche oder sonstige 
Maßnahmen im Rahmen des Warenverkehrs anzuwenden. 

(3)  In Anwendung dieser allgemeinen Vorschriften sind die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang dieser Verordnung 
genannten Waren mit den in Spalte 3 genannten Begründungen in den in Spalte 2 der Tabelle angegebenen 
KN-Code einzureihen. 

(4)  Es ist angemessen vorzusehen, dass die verbindlichen Zolltarifauskünfte, die für die von dieser Verordnung 
betroffenen Waren erteilt wurden und mit dieser Verordnung nicht übereinstimmen, während eines bestimmten 
Zeitraums von dem Inhaber gemäß Artikel 34 Absatz 9 der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 weiterhin verwendet 
werden können. Dieser Zeitraum sollte auf drei Monate festgelegt werden. 

(5)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für den 
Zollkodex — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang beschriebenen Waren werden in die Kombinierte Nomenklatur in den in Spalte 2 
der Tabelle genannten KN-Code eingereiht. 

Artikel 2 

Verbindliche Zolltarifauskünfte, die mit dieser Verordnung nicht übereinstimmen, können gemäß Artikel 34 Absatz 9 
der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 während eines Zeitraums von drei Monaten ab Inkrafttreten dieser Verordnung 
weiterhin verwendet werden. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 
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(1) ABl. L 269 vom 10.10.2013, S. 1. 
(2) Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23. Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische Nomenklatur sowie den 

Gemeinsamen Zolltarif (ABl. L 256 vom 7.9.1987, S. 1). 



Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 11. Juli 2017 

Für die Kommission, 

im Namen des Präsidenten, 
Stephen QUEST 

Generaldirektor 

Generaldirektion Steuern und Zollunion  
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ANHANG 

Warenbezeichnung Einreihung  
(KN-Code) Begründung 

(1) (2) (3) 

Eine Ware in Form eines feinen, weißen, geruch­
losen Pulvers bestehend aus Mikrokugeln (Korn­
größe < 10 µm) mit einer Dichte von etwa 
2,1-2,5 g/cm3. 

Die Mikrokugeln bestehen aus Nephelin oder Ne­
phelinsyenit, das erhitzt wurde, um eine leichte 
Ellipsenform zu erhalten und die rauen Kanten 
abzurunden. Der Prozess des Erhitzens führt 
dazu, dass das Nephelin oder Nephelinsyenit 
eine glasige Oberfläche erhält. Nephelin und Ne­
phelinsyenit sind Natrium-Kalium-Aluminosili­
cate. 

Die Ware wird als Zusatz zu Farben, Beschich­
tungen und Folien verwendet, um den Gehalt 
flüchtiger organischer Verbindungen zu senken, 
die Füllstoffanteile zu erhöhen, den Härtegrad zu 
verbessern und Glanz sowie Abrieb- und Ver­
schleißbeständigkeit zu erhalten. 

2842 10 00 Einreihung gemäß den Allgemeinen Vorschrif­
ten 1 und 6 für die Auslegung der Kombinierten 
Nomenklatur sowie nach dem Wortlaut der 
KN-Codes 2842 und 2842 10 00. 

Eine Einreihung in die Position 2529 ist ausge­
schlossen, weil die glasige Oberfläche des Nephe­
lins oder Nephelinsyenits bedeutet, dass seine 
kristalline Struktur durch die Wärmebehandlung 
verändert wurde (siehe Anmerkung 1 zu Kapi­
tel 25 und die HS-Erläuterungen zu Kapitel 25, 
Allgemeines, zweiter Absatz). 

Eine Einreihung in die Position 2621 ist ausge­
schlossen, weil die Ware weder eine Schlacke 
noch eine Asche oder ein Rückstand vom Ver­
brennen von Siedlungsabfällen ist. 

Eine Einreihung in die Position 3816 ist ausge­
schlossen, weil kein Bindemittel zugesetzt wurde  
(siehe auch die HS-Erläuterungen zu Posi­
tion 3816, erster Absatz). 

Eine Einreihung in die Position 3824 ist ausge­
schlossen, weil die Position mit der genaueren 
Warenbezeichnung den Positionen mit allgemei­
ner Warenbezeichnung vorgeht. 

Eine Einreihung in die Position 6806 ist ausge­
schlossen, weil die Ware kein geblähtes mineral­
isches Erzeugnis ist. 

Eine Einreihung in die Position 6815 ist ausge­
schlossen, weil es sich bei der Ware nicht um 
eine fertige oder halbfertige „Ware aus minerali­
schen Stoffen“ handelt, sondern eher um einen 
bei der Herstellung von Waren verwendeten 
Hilfsstoff. 

Daher ist die Ware als Doppelsilicate oder kom­
plexe Silicate, einschließlich Aluminosilicate, 
auch chemisch nicht einheitlich, in den KN-Code 
2842 10 00 einzureihen.   
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